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bezeichnet ge, fo auch in guefelle 15. guenöz 15. fogar que zeigt quefä
26. 27. 28.

8. an, ein querftrich der fonft t bezeichnet ift nicht etwa vergeffen, da in

der folgenden zeile anfco fteht. auch in den Schlettftädter gloffen (Haupts

zeitfchrift 5, 363) hanfcuohä .

9. in anfco und bröthro 17 entfprieht 6 dem gothifchen und altfächfifchen

6, dem althochd. uo. der abfall des auslautenden Ti wie in quefä 26. 27,

 in e 18 und in ti 26 weift nach Niederdeutfchland, entfprechend dem zu

zeile 1 bemerkten abfall des anlautenden Ti . guanti (Ducange hat die ver-

fchiedenen formen gantus guantus gwantus wantus) verlangt den plur.

alfo würde hochdeutfch hantfeuohä ftehen.

11. guanbe wie in der folgenden zeile für wambe, alfo n für m, wie cunt für

cumt 18. 19. w wird allzeit durch gu ausgedrückt, alfo guär 15. 24.

guane 17. gueliche 20. guas 21. guaez 22 und guaz 30. guer 31. guez

32: der andere fchreiber fetzt fogar cc in ever 37. man könnte bei die*

fer fchreibung romanifchen einflufs vermuten, allein fie ift auch lango-

 bardifch und altniederrheinifch; vergl. Gefchichte der deutfehen fprache

295. 296. 692. durch diefes gu ift Greith wahrfcheinlich zu der behaup-

tung veranlafst worden, aus den confonantverhältniffen ergebe lieh dafs

der verfaffer der gloffen ein aus Gallien gekommener mönch gewefen fei;

auch W. Wackernagel irrt, wenn er in der Gefchichte der deutfehen li-

teratur f. 37 anmerkung 5 fagt die vaticanifchen gloffen feien entfehie-

dener romanifch als die Caffeler.

12. follo für das althochd. follu nach Gramm. I 2,723. 24 die organifche form;

der Sprachfchatz hat 3, 479 nur beifpiele von folliu .

13. 14. elpe wäre fo viel ich weifs das ältefte beifpiel von der fchwachen im-

perativform eines ftarken verbums. im zwölften jahrhundert zeigt fie fleh

nicht ganz feiten, Genefis 67,30 ßahe . Exod. 95, 26 vare. Roland 42,

15 läze. 46, 16 fvige. 50, 24 vare. 136, 4 undermnde. Chrifti leben

(Haupts zeitfchrift 5, 25) 287 befnide. Jüngftes gericht (Fundgr. 1) 174,
 2 fihe\ im dreizehnten jahrhundert mehren fich die beifpiele. indeffen

glaube ich dafs elpe als der conjunctiv mufs betrachtet werden, fromm

ift mit recht als Ein wort gefchrieben, wie es im Ludwigsl. 35 bei

Wackernagel fteht, und überall wo es fonft noch fich zeigt (bei Otfried


